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GUDRUN MAIERHOF / KATINKA SCHRÖDER:

Sie radeln wie ein Mann, Madame
eroberten

Im vergangenen Februar ist im eFeF-Verlag ein Buch
erschienen über die Anfänge des Damenradfahrens, die
vermeintlichen Gefahren und die gesundheitsschädi-
genden Folgen, den Erfindungsreichtum der
Damenradfahrmode - kurz: eine kleine Kulturge-
schichte des Radfahrens.

Die beiden Autorinnen Maierhof und Schröder haben
Selbstzeugnisse und Dokumente aus der Zeit von 1880
bis 1920 durchgearbeitet sowie die moderne
Fahrradliteratur, die dem Thema, wenn überhaupt,
immer nur ein Kapitel unter vielen widmete.
Entstanden ist ein witziges Buch in journalistischem
Stil, das den hart erkämpften Status Quo der
Radpionierinnen durch viele Zitate illustriert, mehr
deskriptiv als analysierend ist und mit vielen Photo-
graphien, Witzen und Karikaturen jener Zeit versehen
wurde.

Die Geschichte der Fahrrades liest sich zunächst als
Geschichte des Herrenrades. Als 1870 die ersten
kurbelbetriebenen Zweiräder in Schwung kamen,
mussten sich die Frauen als Knaben verkleiden, um
das Stahlross und später das Hochrad zu besteigen.
Männerkleidung fungierte in diesem Fall als Tarnung,
war aber auch notwendig, den neuen Sport überhaupt
zu betreiben. Das Modediktat erschwerte die Ausbrei-
tung des Damenradsports, denn die Tretbewegungen
liessen Tabuzonen wie weibliche Knöchel zum Vor-
schein kommen.

Die beiden Autorinnen folgern, dass sich durch die Einführung der Hosenröcke Vernunft und
Mode schliesslich schwesterlich in die Arme schlössen und das Radfahren der Frauen einen
grossen Einfluss auf die Reform der weiblichen Kleidung hatte. Die Frage, wieviel das
Radfahren zur Abschaffung der Krinoline und des Korsetts beigetragen hat, lasse ich offen.

Weitaus spannender scheinen mir die lebhaften Diskussionen über die gesundheitsschädigenden
Wirkungen des Radeins in den Ärztekreisen. "Die Söhne des Hippokrates" erstellten lange
Listen mit möglichen Risiken für die "Damenwelt" wie beispielsweise jenes der Erschütterung
des Nervensystems und der Unterleibsorgane. Ausserdem setzten die Frauen nicht nur ihr eige-
nes Wohlbefinden aufs Spiel, sondern auch das künftiger Generationen! Besonders schädlich
galt das Radeln zur Zeit der monatlichen Blutung. Hier überschlugen sich die Angstvisionen der
Mediziner: Radfahren verstärke die Beschwerden oder könne auch ein Ausbleiben der
Menstruation bewirken sowie den Geburtsakt erschweren. Die etablierten Weisskittel verbreite-
ten auch, dass Radfahren Gelegenheit biete zu vielfacher und unauffälliger Masturbation, weil
falsche Sitzhaltung, vornübergeneigte Haltung des Körpers und der damit verbundene Druck
auf die Klitoris auf alle Fälle stimulierende Wirkung hätten.
Neben medizinischen wurden auch ästhetische Gründe gegen das Radfahren angeführt: Durch
falschen Sitz, Katzenbuckelhaltung und entstellendes "Bicycle-Gesicht" würden die primitiv-
sten Grundgesetze der Ästhetik mit Füssen getreten.

Gudrun Maierhof/ vi,
Katinka Schröder^
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Ein Sinneswandel zeigte sich erst, als sich mehr Ärzte selbst auf das gesundheitsschädigende
Gefährt schwangen. Plötzlich konnten nun durch Radfahren Therapieerfolge erzielt werden bei
Gicht-, Herz- und Bronchialerkrankungen, allgemeiner Muskelschwäche, Verkrümmungen der
Wirbelsäule und - siehe da - bei zu starker Blutung oder bei Ausbleiben der Menstruation.
Wurden radelnde Frauen vorher als "gebärunwillige", verantwortungslose Radfurien
verschrien, empfahlen die Ärzte Radfahren nun, weil es Leib und Seele erfrische. Massvoll
betriebener Radsport verheisse gesündere Frauen, gesündere Mütter und eine veredelte
Nachkommenschaft.

Instrumentalisierung des medizinischen Wissens zur Herrschaftssicherung? Ich meine doch,
dass die Ärzte ihren Fokus vorwiegend auf die optimale Gebärfähigkeit des weiblichen
Geschlechts richteten: Zuerst hemmt Radfahren das Gebären, dann fördert Radfahren das
Gebären! Soweit meine Lesart.
Wie sich das Radfahren zur Sportart entwickelt hat, wie Frauen in weiblichkeitskonforme
Disziplinen abgedrängt wurden, wie familienfeindlich das Radfahren sein kann, ob das Rad das
erste Fortbewegungsmittel ist, das Frauen mobil und unabhängig machte...kann frau nun selber
weiterlesen. Ich leihe das Buch jeder Radlerin gerne aus.

Iris Blum
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